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Auftragsbekanntmachung – Sektoren

Dienstleistungen

Legal Basis:
Richtlinie 2014/25/EU
Abschnitt I: Auftraggeber
I.1) Name und Adressen

Städtische Werke Nürnberg GmbH
Am Plärrer 43
Nürnberg
90429
Deutschland
Kontaktstelle(n): Herr Christof Helfrich
Telefon:  +49 91180258401
E-Mail: christof.helfrich@n-ergie.de 
Fax:  +49 9118028858401
NUTS-Code: DE254
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse: www.stwn.de

I.2) Informationen zur gemeinsamen Beschaffung
Der Auftrag wird von einer zentralen Beschaffungsstelle vergeben

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur
Verfügung unter: https://www.n-ergie.de/n-ergie/unternehmen/lieferanten/wirtschaftspruefer
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch via: https://www.myfutura.de

I.6) Haupttätigkeit(en)
Strom

Abschnitt II: Gegenstand
II.1) Umfang der Beschaffung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:
Wirtschaftsprüferleistungen für die Städtischen Werke Nürnberg GmbH und Tochter- und
Beteiligungsunternehmen

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
79212100

II.1.3) Art des Auftrags
Dienstleistungen

II.1.4) Kurze Beschreibung:
Ausschreibungsgegenstand sind die gesetzlichen, freiwilligen und satzungsgemäß vorgeschriebenen
Jahres-und Konzernabschlussprüfungen bei der Städtische Werke Nürnberg GmbH sowie weiteren ca. 34
Gesellschaften des StWN Konzerns.

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert

mailto:christof.helfrich@n-ergie.de
www.stwn.de
https://www.n-ergie.de/n-ergie/unternehmen/lieferanten/wirtschaftspruefer
https://www.myfutura.de
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II.1.6) Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags:

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)
79211200
79212500
79210000

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE254

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Die konkrete Beauftragung zur Erstellung des Jahresabschlusses wird auf Grund der gesetzlichen Regelungen
von jedem Tochter- bzw. Beteiligungsunternehmen separat erfolgen.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Der Preis ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind nur in den Beschaffungsunterlagen
aufgeführt

II.2.6) Geschätzter Wert

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Monaten: 36
Dieser Auftrag kann verlängert werden: ja
Beschreibung der Verlängerungen:
Der Auftrag soll über die Beauftragung der Jahresabschlüsse 2020, 2021 und 2022 um Jahresabschlüsse für
jeweils ein Jahr maximal zweimal (Jahresabschluss 2023 und 2024) verlängert werden können.

II.2.9) Angabe zur Beschränkung der Zahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme aufgefordert
werden
Geplante Anzahl der Bewerber: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern:
Die Beurteilung der Eignung erfolgt auf Grundlage der in den Ziffern III 1.1 - 1.3 genannten Anforderungen.
Wegen der vorgesehenen Beschränkung der Zahl der Bewerber besteht selbst dann kein Anspruch für eine
Einladung zur Angebotsabgabe, wenn die Prüfung und Bewertung der mit dem Teilnahmeantrag eingereichten
Angaben, Erklärungen und Nachweise im Bezug zu den in Ziffer III.1 angegebenen Teilnahmebedingungen
ergeben sollte, dass ein Bewerber grundsätzlich geeignet ist und eine ausreichende Fachkunde und
Leistungsfähigkeit aufweist. Es werden nur diejenigen Bewerber ausgewählt, welche am besten geeignet
sind und am ehesten die notwendige Sicherheit für eine vertragsgerechte Leistungserbringung erwarten
lassen. Die Auswahl der am besten geeigneten Bewerber erfolgt dann über eine vergleichende Bewertung der
Teilnahmeanträge nach dem Kriterium 'Referenzen'.
Der Auftraggeber wird das ihm im Rahmen der Beurteilung der Referenzen eingeräumte Ermessen unter
Berücksichtigung der Grundsätze der Verhältnismäßigkeit und Nichtdiskriminierung pflichtgemäß ausüben.
Zur Angebotsabgabe werden dann maximal 5 Unternehmen aufgefordert, ein verbindliches Preisangebot,
ergänzt um geforderte Konzepte, abzugeben. Der Auftraggeber behält sich Verhandlungen in dieser Phase
des Verfahrens mit der Abgabe überarbeiteter Angebote ausdrücklich vor. Ein Anspruch auf Verhandlung mit
diesen Bietern besteht nicht. Nach Wertung der verbindlichen Angebote und der Konzepte wird mit drei Bietern
verhandelt. Danach werden zwei Unternehmen zur Präsentation Ihrer Angebote und Konzepte eingeladen. Alle
beiden Unternehmen haben danach die Möglichkeit ein korrigiertes Angebot abzugeben.
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II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: ja
Beschreibung der Optionen:
Verlängerung des Vertrages um jeweils weitere maximal zwei Jahresabschlüsse.

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der EU finanziert
wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben
III.1) Teilnahmebedingungen

III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs-
oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen:
(1) Allgemeine Unternehmensdarstellung
Es sind Angaben zur Vorstellung des Unternehmens (insbesondere Name, Hauptsitz, Geschäftsfelder und
Unternehmenstätigkeiten, Vertriebsbüros und Serviceeinheiten in Deutschland) sowie eine Erklärung, ob und
auf welche Art das Unternehmen mit anderen Unternehmen wirtschaftlich verbunden ist, anzugeben.
(2) Nachweis der Eintragung in einem Handels- oder Berufsregister mittels Kopie des Handelsregisterauszugs
und der Eintragung im Berufsregister.
(3) Erklärung über das Nichtvorliegen der zwingenden und fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123 und
124 GWB bzw. vorgenommener Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB.
(4) Erklärung, dass der Bieter der Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge
zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß
nachkommt.
(5) Bestätigung der Zulassung als Wirtschaftsprüfer für die Unterzeichner des Prüfungsteams.
(6) Bestätigung von Deutsch als Projektsprache;
(7) Bestätigung für Einsatz von deutschsprachigem Schlüsselpersonal;
(8) Anerkennung deutschen Rechts unter Ausschluss des UN-Kaufrechts im Vertragsfall
(9) Erklärung des Unternehmens, dass keine schwere Verfehlung vorliegt, welche die Zuverlässigkeit als
Bewerber in Frage stellt.
Diese Angaben werden nicht bewertet, sondern es handelt sich um Ausschlusskriterien.

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien:
(1) Wirtschaftsauskunft
(2) Gesamtumsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren und Aufgliederung
der Umsatzanteile des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der
angebotenen Leistung vergleichbar sind.
(3) Berufsgenossenschaftsmitgliedschaft (oder vergleichbares):
Mit Teilnahmeantragsabgabe ist der Nachweis der Mitgliedschaft in einer Berufsgenossenschaft oder einer
vergleichbaren Unfallversicherung einzureichen.
(4) Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung



4 / 6

Es ist ein Nachweis über das Bestehen einer Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung für Personen-, Sach-
und Vermögensschäden abzugeben (bspw. durch Bestätigung der Versicherung; Eigenerklärung ausreichend).
Dabei ist die Höhe der aktuellen Versicherungssumme anzugeben.
(5) Mindestlohnerklärung
Mit dem Teilnahmeantrag ist zudem eine Erklärung über die Einhaltung des gesetzlich vorgegebenen
Mindestlohnes abzugeben. Dabei ist die zur Verfügung gestellte Vorlage zu verwenden.
(6) Erklärung des Unternehmens, dass über dessen Vermögen kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares
gesetzliches Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt oder der Antrag mangels Masse abgelehnt worden
ist.
(7) Erklärung, dass sich das Unternehmen nicht in Liquidation befindet.
Diese Angaben werden zu 40% gewichtet.

III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien:
(1) Referenzen über fertiggestellte Aufträge, die mit der zu vergebenden Leistung (Prüfung von Kommunal-,
Vekehrs- und Energieversorgungsunternehmen) vergleichbar sind.
Erforderliche Angaben: Auftraggeber inkl. Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse,
Beschreibung mit Art und Umfang der erbrachten Leistung, Ausführungszeitraum und Auftragswert (netto) pro
Jahr. Spezielle Anforderungen an die Referenzen: Referenzen aus den letzten 5 Jahren.
(2) Personelle Ausstattung: Zahl der im Unternehmen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren
durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter gegliedert nach Qualifikationen.
(3) Auftragsspezifische Erklärungen und Nachweise zur Qualifikation (Separates Dokument) Vorhandenes
Know-How für die Prüfung und Betreuung von vergleichbaren Verkehrs- und Energieversorgungsunternehmen
sowie Spezialwissen (Netzentgelte, komplexe IT Systeme SAP ISU, Strom- und Gasportfolien, komplexe
Finanzinstrumente) im Unternehmen.
(4) Nennung und Nachweis für den Fall der Eignungsleihe durch die Kapazitäten anderer Unternehmen bzw. für
Bietergemeinschaften.
(5) Erklärung das der Terminplan für die Auftragsdurchführung entsprechend dem beigefügten Musterterminplan
umgesetzt werden kann.
Diese Angaben werden zu 60% gewichtet.

III.1.4) Objektive Teilnahmeregeln und -kriterien

III.1.5) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen

III.1.6) Geforderte Kautionen oder Sicherheiten:

III.1.7) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf Vorschriften, in denen
sie enthalten sind:

III.1.8) Rechtsform, die die Unternehmensgruppe, der der Auftrag erteilt wird, haben muss:

III.2) Bedingungen für den Auftrag

III.2.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen Berufsstand vorbehalten
Verweis auf die einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift:
Bestellte Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfergesellschaften gem. WPO

III.2.2) Bedingungen für die Ausführung des Auftrags:
Die Ausführung der Leistungen soll auf der Grundlage der 'Allgemeinen Auftragsbedingungen für
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (AAB)' erfolgen.
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III.2.3) Für die Ausführung des Auftrags verantwortliches Personal

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Beschreibung

IV.1.1) Verfahrensart
Verhandlungsverfahren mit vorherigem Aufruf zum Wettbewerb

IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem

IV.1.4) Angaben zur Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer oder Lösungen im Laufe der Verhandlung
bzw. des Dialogs
Abwicklung des Verfahrens in aufeinander folgenden Phasen zwecks schrittweiser Verringerung der Zahl der zu
erörternden Lösungen bzw. zu verhandelnden Angebote

IV.1.6) Angaben zur elektronischen Auktion

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: nein

IV.2) Verwaltungsangaben

IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge
Tag: 28/11/2019

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an
ausgewählte Bewerber
Tag: 10/12/2019

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können:
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben bis: 30/04/2020

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der Angebote

Abschnitt VI: Weitere Angaben
VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: ja
Voraussichtlicher Zeitpunkt weiterer Bekanntmachungen:
2022, 2023 oder 2024.

VI.2) Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen
Die elektronische Rechnungsstellung wird akzeptiert
Die Zahlung erfolgt elektronisch

VI.3) Zusätzliche Angaben:

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Regierung von Mittelfranken - Vergabekammer Nordbayern
Promenade
Ansbach
91511
Deutschland

VI.4.2) Zuständige Stelle für Schlichtungsverfahren
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VI.4.3) Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen:
Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4
GWB).Ein Nachprüfungsantrag ist zudem unzulässig, soweit der Antrag erst nach Zuschlagserteilung
zugestellt wird (§ 168 Abs. 2 Satz 1 GWB). Die Zuschlagserteilung ist möglich 10 Kalendertage nach
Absendung(elektronisch oder per Fax) der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung (§ 134 GWB). Die
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass der Antragsteller die geltend gemachten
Vergabeverstöße, soweit diese vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt wurden, innerhalb einer Frist
von 10Kalendertagen, soweit die Vergabeverstöße aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, bis zum
Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung, Verstöße gegen Vergabevorschriften, die
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe, gegenüber dem Auftraggeber gerügt hat (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1-3 GWB).

VI.4.4) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:


